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Hallo, Servus und Ciao!
Mein Name ist Tim, manchmal auch Timmy – je nach 

Stimmungslage.
Sicher fragt ihr euch, warum ein südtiroler Natur-

bursche wie ich sich entschieden hat, in den Bildschirm 
zu starren, um zusammen mit zwei Menschen ein Buch 
zu schreiben. Und das, wo ich mit meinen drei Jahren 
wirklich noch zu jung bin für meine Memoiren.

Ganz einfach: Ich möchte euch helfen. Das wollen 
wir Hunde übrigens oft – nicht nur als Blindenhunde, 
Suchhunde und so weiter, sondern auch ganz normal 
im Alltag. Schließlich sind wir hochsozial und gegen-
seitige Unterstützung ist uns sehr wichtig. Aber ich 
schweife ab. 

Seit ich bei meiner neuen Familie eingezogen bin, 
habe ich immer wieder gehört:

“Warum hat er alle Socken angeknabbert? Wieso 
hat er wieder in die Wohnung gemacht? Ob wir ihn aufs 
Sofa lassen sollen? Kann es sein, dass er eifersüchtig 
auf die Katze ist?! Hat er jetzt ein schlechtes Gewissen 
oder einfach nur Angst? Warum will er schon nach fünf 
Minuten Spaziergang wieder umkehren, wir wollten ihn 
doch mal zum Wandern mitnehmen?”

Dann kam immer wieder der Stoßseufzer:
“Ach, wenn wir nur wüssten, was er denkt. Manch-

mal wäre es schon schön, wenn er reden könnte.”
Ich hatte Glück und bin zu sehr netten Menschen 

gekommen. Sie haben sich immer Gedanken gemacht, 
Bücher gelesen, Seminare besucht und schließlich hat 
mein Lieblingsmensch sogar eine Ausbildung zum 
Hundetrainer gemacht. Da wollte sie’s dann wirklich 
wissen. Tja, und im Laufe der Jahre sind wir ein prima 
Team geworden, sodass wir manchmal tatsächlich fast 
eine Sprache sprechen. 

Schließlich kam uns die Idee: Wir schreiben ein 
Buch für alle, die einen Welpen zu sich in die Familie 
holen wollen und dabei genauso unsicher sind, wie es 
meine Menschen damals waren. Ich werde euch ganz 
genau erzählen, wie meine Kindheit so war und was 
ich gefühlt und gedacht habe. Mein Mensch gibt dann 
auch noch seinen Senf dazu. Eigentlich wollte ich das 
alles ganz alleine machen, aber ihr Zweibeiner braucht 
ja immer Tabellen, Theorien und Studien – das ist mir 
zu kompliziert, das ist Menschenkram. Außerdem muss 
die Ausbildung von meinem Frauchen ja auch zu irgend 
etwas gut gewesen sein, dachte ich mir.

So, ich genehmige mir jetzt mal einen leckeren Napf 
voller südtiroler Hausmannskost für stramme Kerle und 
dann geht’s ab aufs Sofa.

Viel Spaß beim Lesen, Bilderanschauen und natür-
lich dann auch beim Zusammenleben mit eurem neuen 
Familienmitglied!

Euer

Timmy


